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Amtlicher Theil .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der StaatS -

eisenbahnen vom 8 . Juni d . I . wurden Betriebsassistent
Adolf Franz in Freiburg zur Versetzung der StationS -
verwalterstclle uach Neckarau und

BetriebSassistent Mathias Hafner in Appenweier zur
Versetzung der Stelle des Stationsporstands nach Gotten¬
heim versetzt, sowie

Expeditionsassistent PatriciuS Woerner in Appen¬
weier mit der einstweiligen Versetzung der Güterexpeditoren -
stelle daselbst betraut .
^ Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der StaatS -
eisenbahnen vom 9 . Juni d . I . wurde Expeditionsassistent
August Buttmi bei Großh . Güterverwaltung Mannheim
zu jener in Heidelberg versetzt .

Richl -NmtLicher Theil .
4k- Der Landständische Ausschuß

ist unter dem Borsitz Seiner Großherzoglichen Ho¬
heit deS Prinzen Wilhelm am S. d. M . zu seiner ersten
und am 14. und 15 . d . M . bebufS Entgegennahme und Gut¬
heißung der erstatteten Berichte zu einer Schlußsitzung zusammen -
getrelen . BIS Kommissäre der Großb . Regierung wohnten den
Sitzungen der Präsident deS Ministeriums deS Innern , Seine
Excellenz Geheime Rath Eisenlohr , und der Präsident deS
Finanzministeriums » StaatSrath I>r . B u ch en b er g er , an . Die
Berichterstattungen , die in den Händen der Herren Freiherr E .
A . v Güter , Fieser und Hug lagen , stellen den befriedi¬
genden Abschluß der dem Ausschuß unterbreiteten Rechnungen
der Amortisationskafsr , deS DomänengrundstockS und der Eisen -
bahnschuldentilgungSkafse fest .

Die Amortisationskasse weist eine Vermögens »» »
mebruug von rund einer Million Mark auf . Die Eisenbahn »
schuldentilguogSkasse hat , infolge der zufciedenstellnden
Berkehrsverhältnisse deS abgelaufenen JahreS , gegenüber dem
Budget günstiger um 3 834 977 M . 95 Pf . abgeschlossen ; freilich
konnte wegen des besonders großen Bauaufwandes im Jahre
1894 in Höbe von 13 853223 M . 51 Pf . eine Zunahme der
Eisenbahnschuld nicht hintangehalten . immerhin aber diese Zu¬
nahme auf den Betrag von 5 773 691 M . 64 Pf . beschränkt
werden . Der reine Schuldenstand auf Ende des Jahres 1894
stellt sich darnach auf 333 279 446 M . 70 Pf . Die Ablieferungen
des Eisenbahnbetriebs und der DampsschifffahrtSverwaltung deS
abgelaufenen Jahres im Betrag von 18 098 506 M . repräsentiren
mitbin eine Verzinsung der dermaligen Eisenbahnschuld von
5,43 Proz . ; sie erweisen sich gerade als ausreichend , daS JahreS »
brdürsniß für Verzinsung (— 13 371301 M . ) und Tilgung
( — 4 725 578 M . ) unserer Eisenbabllschuld im Gesammlbetrag
von 18 096 878 M . zu decken . Der Bericht deS Landständischen
Ausschusses verzeichnet diese Betriebsergebnisse mit G . nugthuung »
glaubt aber bezüglich der Frage einer etwaigen Abminderuvg deS
Zuschusses aus allgemeinen Staatsmitteln zur Eisenbahnschulden »
tilgungskasse , angesichts der in den nächsten Jahren unzweifelhaft
stark hervortretenden Baubedürfnisse und der Unsicherheit in der

Fortdauer der dermaligen günstigen Berkehrsverhältnisse » beson¬
dere Vorsicht anempfehlen zu sollen .

Dem Landställdischeo Ausschuß waren mit der Uebergabe der
DomänengruodstockSrechnung erstmals auch Nachweise ^über die Wirkungen der letzten Sommer bekannt gegebenen
„Nvrmgtivbrstimmungen über die Abstoßung deS ^
landwirthschaftlicheu Parzellenbesitzes - eS !
Domänenärar s " zugegangen . Den Nachweisen ist zu ent¬
nehmen , daß von der Möglichkeit der käuflichen Erwerbung von
Pachlparzrllen,insbesondere auch von Seiten der seitherigen Pächter . !
gerne Gebrauch gemacht wird und daß in der kurzen Zeit , die
seit Erlassung jener Bestimmungen umflossen ist , rund 76 da in
221 Parzellen mit einem Käuferin » von 204 418 M . an An¬
gehörige der ländlichen Bevölkerung übergegangen sind Bon
dem „ Fortgang dieser auf wichtiger » olkSwirthschaftlicher Grund¬
lage ruhenden Maßregel " bat , wie der Bericht deS Landständischcn ^
Ausschusses bemerkt , dieser „mit Befriedigung " Kenntniß ge¬
nommen .

Die Mitglieder deS Landständischen Ausschusses hatten zusammen
mit den Großh . Regieruugskommissarien die Ehre , von Seiner
Grshhrrzoglichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm zu Beginn und
zum Schluß der Verhandlungen zur Tafel gezogen zu werden .

* Die Erklärungen des Grafen Goluchowski
vor dem ungarischen Delegationsausschuß verstärken und
vervollständigen den Eindruck , welchen die auf den all¬
gemeinen Charakter der internationalen Lage bezüglichen
Stellen aus der italienischen Thronrede und mit gewissen
Einschränkungen auch das Exposö des französischen Mi¬
nisters Hanotaux in der Pariser Deputirtenkammer hinter¬
lassen haben , daß binnen absehbarer Zeit keine ernsteren
Störungen auf dem Gebiete der auswärtigen Politik zu

'
besorgen sind. Den Kern der Goluchowski 'schen Aus - j
führungen wird man in der Definirunng seiner Amts - s
führung als der Fortsetzung des unter den Auspizien des ,
Grafen Kalnoky befolgten politischen Systems erkennen
müssen. Auf das Bündigste verwahrte sich der neue Leiter >
der auswärtigen Beziehungen Oesterreich Ungarns gegen

'
die Annahme , als bedeute der an der Spitze seines Ressorts
eingetretene Personenwechsel eine auch noch so gering - !
fügige Aenderung in der Orientirung der Politik des ^
österreichisch-ungarischen Staatswesens . Das heißt also , -
die gegenwärtige politische Konstellation , soweit sie auf ,dem festen Zusammenschluß der mitteleuropäischen Mächte
beruht , bleibt unverändert , und bei den bekannlen In¬
tentionen der außerhalb dieser Konstella . ion stehenden ,
Faktoren erscheint sonach jede Beeinträchtigung des Ne - >
gimes ausgeschlossen, unter welchem die Völker Europas
sich nun schon seit so manchem Jahr , unbesorgt um inter - !
nationale Verwickelungen , ihren inneren Angelegenheiten
widmen konnten . Wenn Graf Goluchowski erklärt , daß
er keinerlei Wolke am internationalen Horizont wahr -
nehme , so ist diese Feststellung von ganz besonderem
Werthe in Hinblick auf die Vorgänge , die sich im Oriente
abspielen . Denn bei der Bedeutung der Stellung , welche
Oesterreich Ungarn zu den Orientdingen einnimmt , würde
Graf Goluchowski die eben erwähnte Aeußerung wohl ,kaum , mindestens aber nicht in der bestimmten Form . °

gethan haben , wenn man in Wien nicht wegen der ar¬
menischen . der griechischen, bulgarischen , serbischen rc.
Entwicklungsphasen vollständig beruhigt wäre . Alles in
Allem hat sich daher Graf Goluchowski durch die Art
und Weise, wie er sein Programm darlegte und sich als
den treuen Hüter und Nachfolger der Kalnoky ' schen Tra¬
ditionen einführte , begründeten Anspruch auf den Dank
der Friedensfreunde , wie in Ocsterreich - Ungarn so auchin Deutschland erworben , und die beifälligen Kommentare ,die seiner Rede in allen ernsten politischen Tagesblättern
zu theil werden , entsprechen nur den in den weitesten
Kreisen des deutschen Volkes lebenden Empfindungen .
Wenngleich das Bewußtsein der Zusammengehörigkeit
beider Reiche und Völker im Laufe der Jahre dem leben¬
den Geschlechts sozusagen in Fleisch und Blut übergegangen
ist. so nimmt doch in Deutschland Jeder gern und mit
herzlicher Befriedigung von der Bestimmtheit Kenntniß ,womit der jetzige leitende österreichisch ungarische Staats¬
mann erklärte , streng an der Europapolitik seiner Amts -
Vorgängers festhalten zu wollen .

* Der württembergische Finanzminister über die

Es liegt uns heute im „Staatsanzeiger » für Würt¬
temberg " der Wortlaut der sehr gehaltvollen Rede des
Herrn Staatsministers der Finanzen vr . v . Riecke vor .
Wir lassen dieselbe auszugsweise im Anschluß an unsere
bereits an keilender Stelle gebrachten Ausführungen nach¬
stehend folgen :

^ Der geehrte Herr Vorredner <Abg . Haußmann Balingen ) bat
sich auf den Standpunkt der Goldwährung gestellt . Wenn ich
mich etwas eingehender werde auslaffen müssen , bitte ich nicht
daraus den Schluß zu ziehen , als ob ich mich grundsätzlich auf
einem andern Standpunkt befinden würde als er. Ich bin deß-
hatb noch kein Anhänger der Silberwährung . Ich möchte zu¬
nächst ein kurzes Bild von den Münzzuständen geben, wie sie in
Deutschland !, insbesondere im Süden » vor der Einführung des
j tzigen MünzwesenS geherrscht haben , möchte weiter in Erinne¬
rung rufen , wie die Goldwährung zu Stande gekommen und
eingerichtet worden ist , und endlich würde ich Sie einladen . mit
nur noch in aller Kürze in eine Untersuchung einzutreten über
die verschiedenen Anstände , welche gegen das bestehende Münz¬
wesen j . tzl erhoben werden von den Anhängern der Doppelwäh¬
rung , von den Freunden des Silbers und allen Denjenigen , welche
glauben , im agrarischen Interesse auf eine Aenderung des jetzigen
Zustandes binwirken , u sollen . Nachdem der Minister die früheren
Berbältnisse ausführlich geschildert hatte , fuhr er fort :

Nun sollte man meinen , der gegenwärtige Zu¬
stand , der doch ein sehr schön geordneter ist ,
sollte allerseits befriedigen . Allerdings ist zuzu -
geb .' n , daß die Ordnung deS Münzwesens eine schwache Stelle
von Anfang an gehabt hat und haben mußte , nämlich daß durch
die Einführung der Goldwährung eine größere Menge von
Silber verfügbar geworden ist und daß die Unterbringung dieser
Silben vorrälhe Schwierigkeiten schaffen mußte . Es sind mit
Einführung der Goldwährung ungefähr 800 bi» 900 Millionen
Mark Silber frei geworden . Gleichzeitig ist in der Pro¬
duktion des Silbers eine Steigerung eingetreten , die
Silberpreise sind dah r gesunken und durch dieser Sinken der
Silberpreise hat man sich dann auch bestimmt gesehen , mit der

JeuMeLon .

Der Nord - Ostsee - Kanal ,
bestimmt , die Nordsee mit der Ostsee durch eine für Kriegs - und
Handelsschiffe größter Art jederzeit passirbare Wasserstraße in
Verbindung zu setzen , nimmt seinen AuSgang am rechten Ufer
der Unterelbe , 50 Irw oberhalb Cuxhavens , woselbst der Elbstrom
eine konstante Tiefe von mindestens 12 » besitzt. Sodann führt
der Kanal in erst nordöstlich , dann nach Osten gerichtetem Bogen
quer durch Holstein , durchschncidet , etwa 30 Irm von der Elbe
entfernt , den sich dis nach Jütland hinein erstreckenden Ausläufer
des uralisch baltischen Höhenrückens , der hier etwa 30 m hoch ist ,
erreicht in 60 Km Entfernung von der Elbe bei Rendsburg die
Eider , welche bekanntlich schon seit langer Zeit zur Herstellung
eines für kleine Fahrzeuge schiffbaren Kanals nach Kiel benutzt
worden ist , und mündet , im wesentlichen diesem alten Eiderkanal
folgend , unmittelbar nördlich von Kiel , bei Holtenau , in den ge¬
räumigen und für die größten Flotten Ankergrund bietenden
Kieler Krirgshafen ein . Die Gesammtlängr des Kanals beträgt
98,6 Km, seine Breite in der Sohle 22 , im Wasserspiegel 60 m
und seine Tiefe 9 w . Er bietet somit den schwersten Panzer¬
schiffen der deutschen Kriegsmarine , welche ein Deplacement von
10300 t besitzen , eine jederzeit praktikable Fahrstraße . Auf seiner
gesammten Strecke hat der Kanal keine Schleusen , da der mitt¬
lere Wasserstau » der Ostsee und der Mittelwafferstand der Unter¬
elbe zwischen Hoch- und Niedrigwafser einander gleich sind . Aus¬
schließlich an seinen beiden Mündungen ist der Kanal mit
Schleusen versehen , die die Aufgabe haben » ihn gegen etwaige
Sturwfluthen in der Ostsee und gegen dir täglich wechselnden
Fluth - und Ebbe -Wafferstände der Unterelbe , die unter dem Ein¬
stuß der Nordsee steht , abzuschließen . Die Ostfeeschleuse wird
fast während des ganzen Jahres offen stehen und im Durchschnitt
nur an etwa 25 Tagen geschloffen werden müssen ; die Elbschleuse
an der Wcstmündung des Kanals wird dagegen während jeder

Flulhperiode , also täglich viermal , einige Stunden offen , während
der übrigen Zeit zu großen Wasserkandsunterschiedes j doch ge¬
schlossen sein. Die Schleusenanlagen gehören zu den größten der
Welt . Nur dir im Bau begriffene Schleuse heS KaiscrhasenS
zu Bremen wird um etwa ein Drittel länger sein ; j :de der beiden
Schleusen besteht auS zwei gleich großen . zum Durchschleulen
der Schiffe dienenden Kammern , welche je ILO » > Länge , 25 m
Breite und 9 '/, w Tiefe haben . Es können also wahrend der
Zeit des Schleusenabschlusses des Kanals stets die größten teut -
schen Panzerschiffe , die etwa 112 m Länge besitzen, mit geringem
Auseothalt ein - oder anSgeschleust werden , da die neben ein¬
ander liegenden Schleusenkammern eine gleichzeitige Benutzuirg
gestatten .

Man sieht aus diesen wenigen Angaben schon, daß der Kanal
ein Bauwerk repräsentirt , welches der durchgehenden großen See¬
schifffahrt die denkbar vollkommensten Erleichterungen gewährt .
Seine Wafferspiegelbreite ist eine solche , daß zwei Haudelk -
dampfer der in der Nord - Ostsee - Fahrt üblichen g >ästen Art
überall aus der Strecke ohne Aufenthalt aneinander vorbcifabren
können . Außerdem sind an sechs Punkten breite Ausivcichst . Uen
von 400 m Länge und 100 m Breite angelegt , die vrn den
Handelsschiffen beim Passirrn eines Geschwaders von Kri gS -
schiffen benutzt werden sollen.

Der neue Kanal durchschueidet die sämmllichen vom Süden
Holsteins nach dem Norden , nach Schleswig , führenden Chausseen
und Eisenbahnen . Für die ersteren wird überall eine Verbindung
der Ufer durch große , den Wagenverkehr ausnehmende Fäbren ,
für die Eisenbahnen jedoch durch Drehbrücken . die mit hydrau¬
lischer Kraft bewegt werden , hergestellt . Nur dort , wo der
Kanal den Höhenrücken bei Grünthrl überschreitet , und an einer
zweiten Stelle nördlich von K >el » etwa 8 Km von seiner Mün¬
dung in den Kieler Hafen , bei Lewensau , werden die Bahn -
geleise vermittelst je einer festen Brücke übergesübrt , die , in
Stein und Eisenkonstrukliou mit einem Bogen errichtet , bei
156 w lichter Spannweite desselben , die Brückenbahn so hoch
über den Wasserspiegel hinüberführen , daß diese 42 w über dem¬

selben liegt . ES können sonach die größten Dreimaster unter
Len Biücken ohne jeden Aufenthalt hindurch passiren .

Das gewaltige Bauwerk ist 1887 begonnen worden . Sein
Bau ist planmäßig und ohne verzögernde Störungen auSgrführt
worden ; je > ach der Jahreszeit waren 3020 bis 8000 Arbeiter ,Hunderte von Maschinen , Exkavatoren , Lokomotiven , Eisenbahn -
züaen , Dampfpump . n , Rammen , Schleppern u . s . w . bei ihm
beschäftigt , vielfach wurde auch des Nachts unter ausgiebigster
Ben tzung elektrischen L chlS an ihm gearbeitet . Rund 75 Mil¬
lionen Kubikmeter Erde waren auSzuschachten , theilweise sehe
schwierige schwimmende Moore zu durchqueren und mit einem
fetten Kanaibelt zu versehen. Aber nirgends hat die Technik im
Stick gelassen . Dabei ist der Kostenvoranschlag » der sich auf
156 Millionen Mark beziffert, bei der Bauausführung nicht über¬
schritten woiden .

Eine Vergleichung der zukünftigen » durch den Kanal abge¬
kürzten Schifffahrtslinie, , gegenüber den jetzt bestehenden , einen
>o ilen Umweg um Stagen machenden SchiffSroute » , läßt er¬
kennen , , in wie wichtiges Bindeglied zwischen den die deutschen
Küsten tnsvielenden Meeren der Nord - Ostsee - Kanal ist. Vor¬
nehmlich kewmt dies der deutschrn Wehrkraft zur See
zu Guie , da es nun möglich ist, die deutschen Seestreitkräfte jeder
Zeit nach Erfordern in einem der beiden Meere zu vereinigen ,
was drSber nicht möglich war . da der durch die dänischen Inseln »
den Sund und den Belt führende Seeweg im Kriegssalle der
beu . schen Flotie leicht hätte verlegt werden können . Andererseits
ob r wird der Karat auch dir HandklSschiffsabrt zwischen
beiden Meeien , die sich von der Ostsee auS selbst nach den weitest
entfernten überseeischen Plätzen erstreckt , von Nutzen sein .

Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins .
Herausgegeben von der Bad . Historischen Kommission
Neue Folge . Band X . Hest 2. Wer ganzen Reihe 49 .

Karlsruhe , Bielefeld . 1895. 8 °. (160 und m 16 ^
In diesem jüngst erschienenen zweiten Heft --



Entfernung der Silbervorräthe au« Deutschland , mit dem Ver¬
kauf de« Silber « au» der ReichSbank aufzuhören. Die Ent -

wertbung de« Silber « bat aber damit keineswegs aufgebört , im

Gegentbeil der Silbersturz bat jetzt erst reibt begonnen . Dir

Unze Silber kostete srüber im Durchschnitt KO Pence. Im An¬

fang diese« Jabre « 1895 ist der Wertb der Unze Silber gefallen
bi« auf L7V« Pence , im letzten Jabre war der Durchschnitt 28
und jetzt im Augenblick ilt er etwa 30 Pence für die Unze . Au

dieser schwachen Stelle nun habe» die Angriffe eingesetzt«
Mel» - gegen unser bestehende « Müa » stzltem vorge-

bracht werden , und zwar van drei Seiten au» . von den alten
AnbSngern der Doppelwährung , von Denjenigen, d,e die Gold¬
währung an und für sich nicht beseitigen , aber dem Silber wieder
größere Bedeutung verschaffen möchten , und endlich von Den¬
jenigen . welche von der Aenderung in den WährungSverhält-

nifseu eine Besserung der agrarischen Berbältnisse in Deutschland
"

Ich
*

gebe ja zu , daß da« Gold kein absolut fester Werthmefser
ist und sein kann. Auch da« Gold ist eine Maare wie jede andere
und eben deßhalb in seine« Werthe und seinem Preise abhängig
von Produktionskosten. Angebot und Nachfrage. Wenn der Schloß
gezogen werde » sollte , die Golddeckr sei überhaupt zu
kor , und infolge dessen müsse da« G - ld zu sehr im Werthe
steigen , wa« ein Sinken der Waareopreise bewirken würde,
während im Verhältnis zu letzteren der Werth der Schulden
stiege , so läßt sich dem eotgegenhaltrn, daß bei einer ganz über¬
wiegenden Zahl von Schulden die Kontiahirung oder die Kon-
«ertirung stattgesunden hat erst seit Einführung der Goldwährung .
E » wird auf Grund von Erhebungen in sehr glaubwürdiger
Weife angrfübrt , daß von den Pfandbriefen , die in Deutschland
zirkuliren. S9 Pro », au« der Zeit herrühren , in der da« jetzige
Münrshstr « schon Geltung gehabt hat. Wenn gesagt wird, dir
Golddeckr sei »u kur, , so kann ich auch darauf Hinweisen , daß
die Goldprvduktion sich fortgesetzt steigert ;
seit der Erschließung Kalifornien « und der australischen Gold¬
felder und nachdem auch noch die Transvaal -Goldminen entdeckt
« ardeu find , ist die Goldprvduktion im steten Wachsen begriffen .
Wir haben jetzt eine Goldproduktiou von ungefähr SSO Tonnen
jährlich; sie war in den 70r Jahren ungefähr 200 Tonnen , dann
ist dir Goldproduktiou gesunken im Jahr 1888 bi« aus 11«
Tonnen . Seither steigt sie wieder und im letzten Jahr auf die
schon angegebene Höhe .

Ein weiterer Grund » der seiner »eit insbesondere von dem
Polen Wolawsky , Mitglied der LooäSwi « krsogaise , angeführt
wurde, ist der , daß, dada « Sold al « Waaredoch einer
, » wissen Schwankung unterwarfen sei , es sich
empfehle , hier ein Korrektiv >n»ubringen , indem man neben
dem Gold noch eine» »weiten Werthmefser einfilhre , der auch
schwanke ; die beiden Schwankungen werden sich alsdann gegen¬
seitig regulirro . . . Thatsächlich Hot sich dir Sache so gestaltet ,
daß dir Schwankungen in derselben Richtung gehen , anstatt sich
,u korrigiren , sich im Segrntheil nach steigern . . . Mao ver¬
weist auf da« Beispiel von Frankreich. In Frankreich ist in
dem Gesetz von 1803 da« Verhältnis von Silber »n Gold
1 : 15 ' /, gesetzlich geregelt worden und ein glücklicher Gang der
Verhältnisse bat e« mit sich gebracht , daß 73 Jahre lang der
Preis de« Silber « und de « Golde« immer annähernd um diese«
Verhältnis sich hernmbewegt bat. Die Schwankungen de«
SilberprriseS in dieser langen Zeit haben sich nur bewegt
»wischen 88 und 62 Pence für die Unze , mit dem Durchschnitt,
de» ich vorhin erwähnt habe , von 60 Pence. Aber wa« war,
trotzdem daß di« Grenzen so nahe beisammen waren , die
Wirkung ? Bi » , um Jahre 1850 war im Umlauf doch vorzugs¬
weise französische « Silbergeld und nach 1870 bi« 1876 ungefähr
waren es die Napoleon« » die immer mehr gesehen wurden , und
da« Silber war au« dem Verkehr verschwunden . ( Schluß folgt) .

Grotzherzogthum Gaden.
Karlsruhe, den 17 . Juni.

Gestern Vormittag nahmen Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin an dem Gottes¬
dienst in der evangelischen Stadtkirche in Baden -Baden
theil. Darnach machten Höchstdieselben Ihrer Königlichen
Hoheit der Gräfin von Trani Besuch Zur Großherzog¬
lichen Frühstückstafel war eine größere Zahl Personen
«ingeladen. Nachmittags weilte Ihre Königliche Hoheit
die Gräfin von Trani längere Zeit bei den Höchsten Herr¬
schaften .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog einen längeren Bortrag des Majors von

Oven entgegen. Zur Frühstückstafel erschienen Ihre >

Durchlauchten die Prinzessin AmÄie zu Fürstenberg , die !
Prinzessin Alexander zu Hohenlohe- SchillingSfürst , der
Prinz und die Prinzessin Friedrich Karl zu Hohenlohe-
Oehringen . Freiherr und Freifrau von Wöklwarth, Graf !
Limburg-Styrum , General von Parseval und noch mehrere !
andere Personen . . !

Morgen , den 18 . Juni , Abends, reist Seme Königliche ^
Hoheit der Großherzog , der Einladung Seiner Majestät
des Kaisers und König » folgend , zur Eröffnung de»
Nord - Ostsee - Kanals zunächst nach Hamburg , wo Höchst-
derselbe am 19.» Früh gegen 7 Uhr, einzutreffen gedenkt .
Seine Königliche Hoheit ist begleitet von dem Minister
von Brauer, dem Flügeladjutanten Obersten Müller und
dem Chef des Geheimen KabinetS , LegationSrath vr . Frei¬
herrn von Babo . Der Großherzog wohnt in Hamburg
bei dem Badischen Generalkonsul von Berenberg Goßler .
welcher Höchstdenselben gebeten hat , das Absteigequartier
bei ihm anzunehmen. _

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den beiden Inhabern
der Firma Erste Karlsruher Parfümerie- und Toiletten¬
seifenfabrik F . Wolfs und Sohn , Friedrich Wolfs senior
und Friedrich Wolfs junior das erbetene Prädikat „Hof¬
lieferanten " zu verleihen.

** Da « „Eomwercial Museum " in Philadelphia ,
über dessen Charakter und Bedeutung in deutschen Interessenten¬
kreisen noch vielfach Zweifel herrschen . soll . wie wir hören , auf
durchaus reeller Grundlage Keruben . Da « noch Schluß der
Kolumbianischen Weltausstellung in Chicago hauptsächlich durch
Geschenke der ausstellenden Nationen gegründete Museum gilt
schon jetzt al« die wichtigste kommerzielle und instruktive Au«»
strllung in Amerika und eine Betheiligung der deutschen Ge¬
schäftswelt an demselben würde vorau«sichtlich von günstigem
Einfluß aus den deutschen Ausfuhrhandel nach
den Bereinigten Staaten sein . Doch wird e« sich aller¬
ding« empfehlen , mit der Beschickung de» Museum » deutscherseit«
noch zu warten » bis die Errichtung der für die endgiltige Aus¬
stellung der verschiedenen Sammlungen geplanten Baulichkeiten
gesichert und »u übersehen sein wird , wo und wie die Erzeugnisse
der deutschen Industrie »ntergebracht werden sollen .

8cüm. ( Mittheilnnaeo auS der StadtrathSsitzung )
vom 18. Juni . Auf Vorschlag deS Armenrath « wird an
Stelle de« verstorbenen Armenbezirksvorsteher« Herrn E . Salzer
Herr Waiseurichter Max Wirnser zum Vorsteher de« sechsten
« rmenbrzirk« ernannt . — Die Herren A. Vorreiter und
vr . E . Müllendorff in Berlin suchen um die Ertheilung einer
Konzession für Personenbeförderung mittelst Eilkutscheu
nach . Da « Gesuch wird zunächst dem Großh . Bezirksamt al«
dorthin gehörig vorgelegt. — Die Stelle eines Buchhalter« für
die Erweiterungsbauten im GaSwerk II . wird dem Herrn
Karl Schättgen , zur Zeit Buchhalter in Köln , und die Stelle
eines Bureaugehilfen beim Standesamt dem Herrn Matthäus
Hartl übertragen . — Die Lieferung gußeiserner Säulen
für das Gaswerk 11 . wird der Firma F . Seneca und die
Lieferung von Parquetböden in Asphalt sör die Dienst¬
wohnungen im Schlacht- und Biebbof der Firma Gebr . Himmel-
Heber zugewiesrn. — Dem Stadtgarten wurden Geschenke zu -
gewendet : von den Herren Kontroleur Hönig ein Amazonen«
Papagei , Schloffermeistrr Bier eine Elster und eine Rabenkrähe,
RechtSp aktikant Riedel ein junger Fuchs , HandelSgärtner
W. Brehm eine größere Dekorationspflanze , Friedrich Spiegel
rin Igel und Reallehrer Richard Haffner eine Schildkröte.
Hiersür wird Dank ausgesprochen. — Geschenkt wurden
weiter : von Herrn Obergeometer Schieferdecker vier Bände
Zeitschriften für das Städtische Krankenhaus . Für da»
Städtische Archiv : von Herrn Kaufmann Rauch eine Photo¬
graphie und eine Erinnerungstafel . Verzeichnis der Frauen
und Jungfrauen , welche Ostern 1845 die Fahne der „Liederballe "
gestiftet haben ; von Herrn vr . Richard Knittel ein Metallstegel
der ehemaligen Karlsruher Ziwmerzunst ; von Herrn Privatmann
H. Sutter eine Druckschrift. Hierfür wird Dank ausgesprochen .

Für »ie . im Städtischen Archiv anzulegende Sammlung von
Reklamebildern hiesiger Geschäfte wurden weitere solcher
Bilder in dankenSwerther Weise überlassen von den Firmen :
Georg Behrens , Lack- und Firnißfabrik ; Gustav Cahnmann ,

Manusaklurwaarengeschäft ; Haasensteiu Vogler» Plakatsäule » »
iostitut ; Junker <d Ruh , Nähmaschinenfabrik: M . Korlebach>
vorm. N . A . Adler, Schubwaarenlager ; Otto A. KaSver , Hof-
bäcker ; Emil Kohm, Fabrik chirurgischer Instrumente ; Hermann
Landauer, Schuhgeschäft; Karl Marx , Liqueurfabrikant ; Albert
Paar , Papierhandlung ; Wilhelm Sämann , Kolonialwaaren -
geschäft ; Karl Schaller . Theegeschäft ; Friedrich Wüstholz, Ci¬
garrengeschäft: Ehr . Zimmermaon , Fleisch - und Wurstwaareo -
geschäft .

" (Die öffentlichen Prüfungen ) am Großh . Kon¬
servatorium für Musik in Karlsruhe finden in der Zeit
vom 19. Juni bis 6. Juli im großen Saale deS Museums statt.
Die Konzertprogramme für nächsten Mittwoch und Donnerstas
(Nachmittags 8 Uhr) , an welchen Tagen die Ober - und Mittel¬
klassen im Solospiel mit Orchesterbegleitung uad im Sologesang
geprüft werden , versprechen dem Besucher der musikalischen Auf¬
führungen einen interessanten Nachmittag , da außer einer An¬
zahl herrlicher Tonsätze unserer besten Meister auch mehrere der
schönsten Lieder , der beliebtesten Liederkomponisten zur Wieder¬
gabe gelangen sollen .

— ( Gemäldeausstellung von Maler August
Hörter .) Die zum Besten de« Badischen Frauenvereius mit
Genebmiguug Ihrer KöniglichenHoheit der Großherzogin
veranstaltete Ausstellung von Gemälden de» Malers August
Hörter batte sich am gestrigen Sonntage eines so zahlreichen Be¬
suches » a erfreuen, daß der Veranstalter sich entschlossen bat . die
Ausstellung auch morgen , Dienstag den 18 . er ., noch dem
Publikum offen zu halten. Unter den gestrigen Besuchern be¬
fanden sich u . a . Se . Exc. der Herr Staatsminister vr . Nokk,
Generaldirektor Gehrimerath Eisenlohr , sowie viele Mitglieder
der Hofgesellschaft . die gleich den übrigen Besuchern ihr volle «
Interesse an der hübsch arrangirten und in ihren einzelnen Ge¬
mälden so bemerkenSwerthen Ausstellung bekundeten . Die Aus¬
stellung selbst befindet sich , wie schon mitgetheilt, in den Atelier-
räumen des Herrn Maler » Hörter » BiSmarckftraße 51 . Da «
dem obigen Zwecke »»fließende Eintrittsgeld beträgt 30 Pf .

* (Falsches Geld ) , namentlich falsche Zweimarkstücke ,
wurde in letzter Zeit hier wiederholt in Umlauf gebracht ; am-
Freitag wurde in einer Wirthschaft der Rbeinstraße ein solche«
falsche« Falsifikat mit dem Bildniß des GroßherzogS, der Jahres¬
zahl 1876 und dem Münzzrichen 6 angehalten. Am Tage vorher
nahm eine AußhilfSkelnerin in einem Lokale der westlichen
Kaiserstraße einen falschen Thalrr mit dem Bildniß Kaiser Wil¬
helm « 1 . und dem Münzzrichen ^ und einer unleserlichenJahres¬
zahl ein-

* (Kleiue Nachrichten aus Karlsruhe .) Verhaftet!
wurden : eine Dienstmagd au« Ettlingen , welche im Mär , d . I ;.
einem Konditor am Friedrichsplatz eine silberne Cylinderuhr ent¬
wendete , ferner eine stellenlose Kellnerin au« Herisau , die vor»
der Amtsanwaltschaft Pforzheim wegen Betrug « verfolgt wird:-
— Ein Ausläufer » dem gestern von einer Firma in der Kaiser¬
straße 175 M . zur Einzahlung aus dem Postamt H übergeben-
wurden, hat sich mit dem Gelbe geflüchtet .

* (Kleine Nachrichten au « dem Großberzogthum .)
In Urberlingen wurde da« 2*/. Jahre alte Töchterlein de«
Schreiners Ruf durch einen mit zwei Pferden bespannten Wage»-
überfahren. DaS Kind blieb auf der Stelle todt. Deu Fuhr--
mann soll keine Schuld treffen . — In ZrmSweter wurde der:
seitherige Bürgermeister Rudolf Möschle wiedergewählt. — Irr
Breitenbronu wurde an Stelle des zurückgetretenen 81jährigen
Bürgermeister- Henrich dessen Sohn Georg Adam Henrich jung
»um Bürgermeister gewählt

V Heidelberg , 15. Juni . In dem reich geschmückten Saal
des Fronkenhauses wurde das 80jährige Bestehen » er
Deutschen Burschenschaft durch einen großen Fest-
kommers gefeiert . Als Festredner trat Pfarrer Quererer auf . —
Der hiesigeNaturheilverein gewinnt immer mehr an Ausdehnung. .
Gestern hat sich der neue Arzt , vr . Helmrich, vorgestellt.

* Fretburg » 16 . Juni - Heute fand hier da« Fest der Jabre »,--
versammlung des Schwarzwaldverein « statt, welche
zahlreich besucht war . Am Abend zuvor leitete ein Banket» im
„Pfauen " daS Fest rin Schon um 7 Uhr heute Früh vereinigten^
sich ein grober Theil der Mitglieder deS Verein« zu einem Spazier¬
gang aus den Roßkopf. Um Mittag begann die eigentliche Haupt¬
versammlung im KornhauSsaal unter der Leitung des würdigen
Präsidenten Herrn Geh. Hofrath Bebagbel . Nach Erstattung
des Jahres - und RechenschastsbeiichteS durch den Schriftführer
de» Vereins , Herrn Kapf .erer , wurde der Voranschlag für
da« Jahr 1895 festgestellt und die Anträge deS Hauvtvorstande«
auf Uebe,Weisung von Beiträge » jm GesgMMlbelrage vom
12500 M . an die Sektionen mit geringen Abänderungen ge¬
nehmigt ; ebenso der Antrag , beim Ministerium ein Gesuch um

Jahrgang» der OberrheinischenZeitschrift veröffentlicht Archivar
I . Heiß auS dem mannigfaltigen und selten benützten Bestände
de« von ihm verwalteten Fürstlich Oettingen - Wallerstcinischen
Archive » zu Wallerstein „Briefe aus dem Feldzüge
gegenFrankreich 1688— 89"

<S . 161 bis 20 » . Sie stam¬
men au« der Feder des schwäbischen GeneralfeldwachtmeisterS
Notger Wilhelm Grafen zn Dettingen - Baldern , sind gerichtet
a« dessen Vetter , den ReichShofrathspräsidenten Wolfgang
Grafen zu Dettingen - Wallerstein und umfassen die Zeit vom
10. November 1688 bi« zum 13. Oktober 1689 . Notger Wilhelm
war ein ungemein fleißiger Briefschreiber und pflog eine viel¬
seitige und ausführliche Korrespondenz. Für den Abdruck der
hier in Betracht kommenden Stücke wurden nur die auf die
Geschichte jener Jahre bezüglichen Stellen herangezogen und vom
Herausgeber mit kurzen Erläuterungen versehen . Uebcrraschende
Enthüllungen enthalten diese Briefe allerdings nicht , immerhin
aber besitzen sie ein gewisses Interesse als persönliche Erlebnisse
eine« Augenzeugen sowohl wie als vertrauliche Aeußerungen
eine« berufenen Urtheilers . Die ganze Misere des Rrichskriegs-
wesen« : Uneinigkeit der Feldherrn, Jntereffenpolitik der einzelnen
bewaffnete » Stände , Konflikte zwischen „KreiSkorporischen " und
„Armirten ", Klagen über Proviantversorgung und Transport-
brspanuung der Artillerie bilden das stehende unerfreulicheKapitel
dieser Briefe , die ein Hauch der Liebe zu Kaiser und Vaterland
durchweht .

Professor Heinrich Witte in Hagenau bringt den Schluß
seiner umfangreichen Beiträge „zur Geschichte derBur -
gunderkriege " (S . A)2 bis 266). Es handelt sich um den
AuSgang d«8 KriegSjahre« 1475 , um die Verwicklungen in
Lothringen, im Waadtland und Wallis und um die Verhandlungen
und Rüstungen der sogen . Niedern Vereinung. Der Feldzug
rodete mit der Einnahme von Nancy am 26. November 1478.
Da aber der daraufhin gemachte Friede von den kriegführenden
Parteien die Schweizer Eidgenossen auSnahm, so gelang r» dem
bei seinen Verbündeten treu ausharrenden Herzog Siegmund
von Oesterreich , de» ursprünglichen Maßnahmen de« Kaiser«

zuwider , die Fortsetzung des Krieges gegen den Herzog von
Burgund zu erwirken , mit dessen Untergang im Jahre 1477 die
Burgunderkriege bekanntlich ihr Ende fanden.

lieber „einige unbekannte Konstanzer Chroniken
und Bischofsreihen des Generallandesarchivs
zu Karl - rube " ( S . 267 - 278 ) verbreitet sich eine Unter '
kuchung von vr . Tb . Ludwig in Karlsruhe als Nachtrag zu
dessen wertbvoller Darstellung über die Konstanzer Geschicht¬
schreibung bis zum 18 . Jahrhundert ( Straßburg , Trübner 1894) .
Unsere Kerinlniß der Konstanzer Geschichte erfährt zwar aus den
hier besprochenen Werken keine besonders nennenswerthe Be¬
reicherung, wird jedoch insofern vortbeilhaft gefördert, als es dem
Verfasser trefflich gelungen ist . die Stellung dieser bisher unbe¬
kannten Chroniken im allgemeinen und für die Konstanzer
Historiographie im besonderen näher zu bestimmen .

„Fürbitten für die lebenden und verstorbenen
Wohlthäter deS Klosters Salem " ( S . 279 —286 )
werden von Archivdirektor Fr . v . Weech in Karlsruhe mit-
getheilt durch Veröffentlichung eine« in seiner Grundlage aus
dem Ende de« 15. oder Anfang de» 16 JahrdundertS stammen¬
den Rodels der genannten Abtei. Diese Fürbitten , die nach de«
Herausgeber« Vermuthung allwöchentlich einmal im Refektorium
verlesen wurden , weisen den ganzen ausgedehnten Kreis von
Beziehungen der Abtei Salem in Oberschwaben nach . Der Rodel
erscheint deßhalb als eine wichtige Quelle für die Genealogie des
oberschwäbischen Adels und wird allen, welche sich speziell mit
der Geschichte diese» Adels beschäftigen , al» willkommene Unter¬
stützung dienen . Zur leichteren Orientiruog in den einzelnen An¬
gaben dieser Aufzeichnungen hat der Herausgeber dir notbwrn-
digsten Nachweise hinzugefügt.

Unter ,M iScellen " gibt Archivaffeffor A . Cartellieri
in Karlsruhe einen interessanten Beitrag zu dem Kapitel :
„Päpstliche Steuern im BiSthum Konstanz "
(S . 287—289 ), der mit andern geeignet erscheint , den herrschenden
Ansichten bezüglich de» Ursprung - der gegen päpstliche Auslagch
gerichteten Opposition in Deutschland vor der Kirchwtttchl,̂

eine andere Wendung zu geben . — Professor H Funck in
Gernsbach tbeilt zwei Originalbriefe über die Per¬
son des Grafen Niclas Galler (S . 289 —290 ) mit,
dessen Reisebeschreibung über das badische Oberland vom Jahre
1785 das badische Neujahrsblatt für 1893 (Karlsruhe . Braun ),
gebildet bat.

In zahlreichen „ Literaturn o tize u"
( S . 290 301 ) be¬

richtet der Redakteur der Zeitschrift, Professor A. Schulte iw
Freiburg i. Br . , u . a . über die wichtigsten neuen Erscheinung,»
auf dem Gebiete der Geschichtswissenschaft und der verwandten
Wissenszweige in Südwestdeutschland und der Schweiz.

Hieran reiht sich eine Zusammenstellung der „Badischen
Geschichtsliteratur des Jahres 1894 " von vr . H .
Isenbart in Karlsruhe .

Die dem Hefte beigegebeuen „Mittheilungen der Badi¬
schen Historischen Kommission Nr . 16" enthalten die
Verzeichnung von Archivalien aus Orten d,S Amts¬
bezirks Urberlingen von Pfarrer H . Udry in Owingen, ,
de« Amtsbezirks Stockach von Pfarrer K . Seegcr in Rait »
baslach, des Amtsbezirks Neustadt von Dekan K . Welte
in Kappel bei Neustadt und des Amtsbezirks Offenburg von
Ratdschreiber K . Walter daselbst , Pfarrer K . Mayer iw
Dinglingen und Professor Fr . Platz in Offenburg .

10. Die Preisnovelle . »nb »«-»:
Humoreske von I . AmbuS - (Fortsetzung.-

„WaS ist eigentlich mit der Ln vorgegangeo ?" sagte einenTage« Herr Sode » z » der Göttschrn. „Ich wollte schon langeeinmal out Ihnen darüber reden . Da « erde der Kukuk an» den -
Frauenzimmern klug k D -S Kind schleicht seit einiger Zeit umher .
wie em flügellahqtzkschoSe »«« Rebbobn^ uad bei Tss» sitzt sie
letzt manckmÄ soLinnend un», drockg» !d» . - 1jgßo 'ch,an . „ v - nicht-

D « « «» - tzochsoosLaicht .Krk Manier ^
'WHWAtckjdaßh WRsHyoH o .Sie nMoLübtrAottzlztzchsAweih»
ttche ^ »stände doch Brschnd wissen ."
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Ertheilung der Körperschaft - rechte einzoreichen . Bezüglich der
Gründung eine- BereinSorganS wurde ein Antrag Siebet ange
nammen , der dahin ging , den Hauvworstand zu beauftrage », die
nöthigen Ermittelungen über die Errichtung eines BereiosorganeS
anzukrllen und nach Erwägung derselben der nächsten Haupt
Versammlung vorbereitende Anträge vorzulegen . Nach der Haupt '

Versammlung fand ein Festessen in der Festhalle statt und Abend -
fanden sich die Schwär,waldvereinler zu einem gemütblichen Zu¬
sammensein im „Kops " ein , wo «iu Militärkonzert kattsand -
Für Montag ist rin Ausflug auf den Feldberg geplant .

^ Vom Bodensee » 11 Juni Wie wir vernehmen , wird am

Sonntag den 16. d . M . , Nachmittag - 4 Uhr , im Rathhaussaale
zu Radolfzell zu Gunsten der Wasserbeschädiglen im Wutach -

und Evachthale einWohltbäligkeitSkonzert veransta tet
werden , bei welchem der Gesangverein „Harmonie " in Radolfzell
und andere musikalische Kräfte ihre Mitwirkung zugesagt haben -

Telegraphische Wachrichten .
Berlin » 17 . Juni . Der „Reichsaazeiger " schreibt : Seine

Majestät der Kaiser bewilligte au - dem Di - position - fond zum
Bau einer evangelischen Kirche in Holtenanein
Gnadengeschenk von 48 000 M . und genehmigte , daß die Kirche

»ur Erinnerung an die Bollendung de- Nord - Ostsee - Kanal -

„Dankrskirche " genannt werde .
Berlin , 17 . Juni . In Ergänzung der vorgestrigen Notiz über

da- Urtheil de- Preisgericht - für da- BiSmarck - Denkmal
ist noch nachzutragen . daß al - Mitarbeiter von Prof Echter -

meyer Architekt H . Pfeiffer und von Johanne - Goetz Architekt

Halmhuber zu nennen find .
Berlin , 17 . Juni . In der BundeSrathSsitzung vom

14 Juni wurde der Gesetzentwurf über die Abänderung
de- Branntweinsteuergesetzes in der vom Reichstage
beschlossenen Fassung angenommen .

Leipzig , 17. Juni . Da - . Leipz . Tgbl ." meldet : Auch die
Bauardeitgeber beschlossen nach einer heute abgehaltene »
Versammlung mit allen gegen zwei Stimmen . den Spruch de -
Schiedsgericht - anzunehmen . Damit ist der Streik endgiltig
beigelegt .

Alt -Heikendorf , 17. Juni . Da - russische Geschwader ,
begebend au- dem Panzerschiff „Imperator Alexander HI ." und
dem Panzerkreuzer „Rinnt " , und da - französische Ge¬
schwader , bestehend au - dem Panzerschiff „Hache" und den

Panzerkreuzern „ Sorcouf " und „ Dupuis de Lome ", trafen um
S ' /z Uhr Vormittag - in Kiellinie auf der Kieler Föhrde ein.
Bei dem Paffsten der deutschen Schulschiffe begrüßten sich die

Mannschaften gegenseitig mit dreifachem Hurrah und Salut -

Wechsel . Da - englische Geschwader , bestehend au - dem Thurm -

schiff »Royal Soverein " , „ Empercß of Jndia " , »Resolution ",
„Revulse " , ferner die Panzerkreuzer » Blenheyd " und »Bellona ",
sowie der Torpedojäger »Spendy " und Biceadmiral Lord Buck
und Eontreadmiral Alington trafen auf der Rhede um 10 Uhr
12 Minuten hier ein .

Hamborg , 17- Juni . Die Festlichkeit , welche der eng¬
lische Rheder Sir Donald Cnrrie am Samstag an Bord seine-
DamvferS „Tautallon Castle " gab » nahm einen außerordentlich
glänzenden Verlauf . Nach Beendigung de- Diner - begrüßte Sir
Donald Cnrrie seine Gäste und brachte ein Hoch auf die Königin
von England und Kaiser Wilhelm auS . Bürgermeister vr .
Mönckeberg hielt in englischer Sprache eine längere Rede , in der
er der Freude Ausdruck gab . Gladftone wiederhergestellt an der
Festtafel zu sehen ; er feierte ihn als einen der bedeutendsten
Staatsmänner und brachte sein Wobt auS . Gladstone erhob sich
kurz darauf zu einer Rede , in welcher er Deutschlands und
Hamburg sehr sympathisch gedachte und schließlich die Hoffnung
und die Ueberzrugung aussprach , daß die auf uralter Verbindung
beruhenden engen und brüderlichen Beziehungen zwischen beiden
Nationen durch die Jahrhunderte zur Sicherung de- Frieden - und
des Glückes der Welt dauern mögen - Er sprach den hervorragenden
Vertretern des Hamburgischen Staates und der Munizipalität
leinen Dank für ihre Güte auS , die niemals dem Gedächtniß der
englischen Gäste Sir Donald Currie 's entschwinden werde . Dem
Diner folgte ein Konzert , nach dessen Beendigung Präsident
Sieveping dem Gastgeber , Sir Donald Currie , den Dank der
Hamburger Gäste aussprach . Die Ankunft der Gäste in Ham¬
burg erfolgte 1 ' , Uhr . ES herrscht allgemeine Befriedigung über
den Verlauf der eigenartigen Veranstaltung . Der »Tantals «
Castle " verließ beute Früh die Elbe , um sich über Skagen nach
Kopenhagen zu begebe« .

München , 17 , Juni , Gerste Majestät der Kaiser traf
kurz nach 8 Uhr hieb ein . Zu seinem Empfange war
der Gesandte Gras Monts anwesend . Der Kaiser trug
bayerische Ulanenuniform und fuhr im offenen Wagen

mit dem Gesandten nach dem Gesandtschaftshotel . Beide
Bürgermeister waren am Bahnhofe erschienen . Der
Kaiser begab sich gegen 9 Uhr nach dem Residenzschlosse,
um den Prinz Regenten zu begrüßen .

Heilbron » , >7 . Juni . In der beutigen LandeSversammluog
de- E v a n g . Bunde - für Württemberg wurde folgende Er¬
klärung einstimmig angenommen : Die Evangelischen Württem¬
berg - erwarten von ihren Vertreten im Landtage , daß sie weder
in der Frage der Mönchsorden , noch in der der ReligiooSreoer »
salien dem Zentrum irgend welche Zugeständnisse machen .

Wien , 17 . Juni . Wie das „Fremdenblatt " meldet ,
hat sich da« Ministerium Windischgrätz gestern dahin
geeinigt , sein Entlassung - gesuch zu unterbreiten , fall -
die Linke auf dem Austritt der Koalition beharre . Die
Abendblätter behandeln die Krisis als nicht mehr lösbar
und glauben , die Demission de- Ministeriums Windisch¬
grätz jeden Augenblick gewärtigen zu sollen .

Wien , 17 . Juni . ^ )er Budgetausschuß der öster¬
reichischen Delegationen hielt heute unter dem Vorsitze
des Obmannes , Abg . Ruß . seine erste Sitzung ab . Auf
Veranlassung des Berichterstatters Dumba ergreift der
Minister des Auswärtigen , Graf GolnokowSki , das Wort
und bemerkt, er wolle die Geduld des Ausschusses nicht
durch die Wiederholung des von ihm im ungarischen
Ausschuß Gesagten in Anspruch nehmen ; er sei fest ent¬
schlossen , von der bisherigen Richtung der österreichischen
Politik nicht abzuweichen . Der Dreibund und die gleich¬
zeitige Pflege der freundschaftlichen Beziehungen nach
allen Seiten blieben die Merkmale der auswärtigen Po¬
litik . Die gegenwärtige Lage derselben und der Zustand
des Friedens böten die Möglichkeit , im Einvernehmen
mit beiden Regierungen den handelspolitischen Beziehun¬
gen einen kräftigeren Impuls zu geben .

Brüssel . 17. Juni . Der frühere Kommandant der belgischen
Truppen io Mxiko » General Baron Bandersmissen , ist
gestorben.

Load »», 17 . Juni . Der Herzog von Kork begibt sich
morgen an Bord der Nacht . O - boroe " von Sheerneß nach Kiel
zur Eröffnung des Nord - Ostsee - KanalS .

Thristiania , 17. Juni . Wie verlautet , wird Bonnevie
heute Nachmittag dem König mitthrilen » daß er in Erwägung
der Lage die Bildung eines Koalitions Ministeriums
zu übernehmen bereit sei.

Belgrad , 17 . Juni . Gestern Früh 9 Uhr 16 Min . fand hier
eine leichte, drei Sekunden dauernde Erdersckütterung in
der Richtung von Norden nach Süden statt . Ja Palanka »
Kypria wurde eine etwas heftigere Erschütterung verspürt .

Kouftantinapel , 17 . Juni . ES verlautet , daß die Bot¬
schafter Englands » Rußland - und Frankreichs die Erklärung
abgaben , daß auf der Grundlage der türkischen Ant¬
wort Verhandlungen unmöglich seien Die Bot¬
schafter der betreffenden Mächte seien daher genötbigt , Instruktio¬
nen abzuwarten . Der englische Boschafter versprach , im Hinblick
auf den Wechsel im Großvezierat dir englische Regierung ver¬
anlassen zu wollen » die Beschlußfassung auf kurze Zeit zu ver¬
schieben. Im allgemeinen bessert fich die Situation » nachdem die
Haltung de- neuen GroßvrzierS Bertrauen erweckt und zu der
Hoffnung berechtigt , der Großoezirr werde durch rechtzeitige -
Entgegenkommen ernste Konflikte vermeiden . Die englische Flotte
ist im Begriffe » nach Cyvern abzudampfen . Die Ansicht ist vor¬
herrschend . daß Rußland und Frankreich die englische Aktion
nicht stören werden , auch wenn sie an drr Aktion nicht lheit
nehmen

Familirnnachrichken .
Auszug au« dem Karlsruher Ztandrsduch -Kegister .

Geburten . 9 . Juni . Martha Elise , B . : Wilhelm Eichel¬
hardt » Werkfüdrer — 12. Juni . Anna Rosina » B . : Wilhelm
Morath . Betriebssekretäc . — Anna Kälbchen , B . : Franz Hart -
schub, Lokomotivführer . — 13 . Juni . Bertha , B . : Max Wolf »
Schreiner . — Emma Luise » B . : Jakob Schützte , Holz - und
Kohlenhändler . — 16. Juni . Lina Victoria , V : Cyprian Ruder ,
Polizeiwachtmeister . — l7 . Juni . Frieda Anna und Konrad
Wilhelm , Zwillinge , V . : Konrad Deutsch , Mechaniker .

EheschliißiiiigiN . 15 . Juni . Em ' l Schuwp von Vöh -
re »öach, Kaufmann hier , mit Luise Seusert von Karlsruhe . —

Wilhelm Müller von hier , Glaser in Grötzingen , mit Lisette
Scheidt von Grötzingen . — Friedrich FrieS von Rüvvur . Stein -

drucker hier , mit Luise Sturn von hier . — Stefan Weber van
Bieibingen , Schmied hier , mit Anna Stork von Durmersheim .
— Franz Vüdlmann von Reichendach . Stempelverwaltung - ge-

Hilfe hier , mst Aöolpbine GraSmeyer » oy hier : — Rä ' MUNh

Specht von NeibSbeim , Bierbrauer hier, mit Katharina Grötzin -
ger von Freudenstein .;

Todesfälle . 13 . Juni . Luise » Ebefrau von Richard
«Schneider , Großh . OberlandeSgerichlSpräfldent , 71 I . —
1 - . Juni . Anna , 6 M . 1 T . , B : Peter Hossmann » Bahu -
meisteranwärter . — 1b . Juni . Sofie . Wwe . von Heinrich Huber ,
Landwrrth , 82 I - Friedrich . 1 M . 12 T . V - : Josef Feger .
Elsenbahnfchaffaer . — Leopold Km, . ledig , Soldat , 23 I —
16 . Juni . Rosine Scklatter , ledig. Näherin , 7b I . — 17 . Juni .
Fanny , Wwe . d - S HandelSmannS Sußmann Münze - Heimer,
84 I . — Emilie Stegwaier , ledig, Näherin . 21 I .

» ittrruagsbroirachtmltzr» der Mite-r- l. » tat loa

Juni
IS . » achrs 9' N
16 Mrgs 7 " U . «
le . MttaS . J« U.
IS - Nachts 9" U.

Baro » / Lherm .

754 3
754 l
752 9
752L

17 Mrgs . 7" U .s 7518
17. Mittgs . 2' stl . j 749-7 !

10.4
118
I5V
11.1
13-4
204

Knxdt.

80
71
b.7
8L
76
5-4

Netati «
eit in '

85
69
42
86
66
30

Win»

NE
E

NW
SE

E
SW

bedeckt
heiter
wolkig
heiter

5 .5
Höchste Temperatur am 15. Juni 14.0° : niedrigste heute Nacht
5 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 2-6 ww
Höchste Temperatur am 16 Juni 16 8° : niedrigste in der

Nach « vom 16 . auf den 17. Juni 5 .0 °
ch Niederschlagsmenge der letzten 2i Stunden 0.0 « w.

de » « tzei» S. Mag, « , ik Jam . Mrg «., 6 .03 « ,
17 . Juni , Mrg » . , 5.90 w, gefallen 13 ew.

Die Bertheilung deS Luftdrucks ist heute bei grringeu Unter -
sck-' ed - n «n den Einzelbelrägen eine sehr ungleichmäßige . Flache
Munma sind über der Nordsee , über der BiScayasee . über Mittel -
deutschland und im Osten de» Erdtheile » zu erkennen . Im
Binnenlande ist eS gleichwohl vielfach heiter » wenn auch immer
noch ziemlich kühl, doch ist die Wetterlage eine sehr unsichere und
eS wird wahrscheinlich bald veränderlich , mit Neigung »ur Ge -
nnttrrbildurig werden .

Telegraphische Kursberichte
vom 17 . Juni 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse .) « reditaktien 341 "/. . Staats «,.
374 -/, , Lombarden 96' /« , 3' /, Portugiesen 26 SO . Egypter 105 ' ,2 .
Ungarn 103 40, Diskonto - « ommandit 222 10 , Gottbardaktiea
187 ' , . Tendenz : still

Frankfurt . ( SchlußkurS I . ) Wechsel Amsterdam 16857 »
Wechsel London 204 30 , Paris 8103 . Wien 168 27, Privat -
diSkonto 2 '/« °i» . Napoleon « 16-20,4 °/« Deutsche ReichSauleihe
105 70 , 5°/, Deutsche ReickSanleibe 99-50 , 4°/, Preuß . Kausal «
105 .40 , 4°/« Baden in Gulden 10505 . 4°/, Baden in Mark
105 65 , 5° i, Griechen 34 10 , 4°/, Monopolgriechen 39 . — ,
5°/, Italiener 88 25, Oesterr . Goldrente 103 40, Oesterr . Silbrr -
rente 85 40 . Oesterr . Loose von 1880 135-10. 4 '/, «/, Portugiesen
38 30 , Hl . Orientanleibe 68 40 .

Frankfurt . (SchlußkurS ll .) Spanier 66 30 , Zoll - Türke »
101 .65 , 1°/» Türken 0 . 2595 , 4 »/, Ungarn 103 65 . 5 °/,
Argentinier 57 30 , 6°/, Mexikaner 8860 . Berliner Handels¬
gesellschaft 159.90, Darmstädtrr Bank 158-90, Deutsche Bank
195 . 10, Di - konto- Kommandit 222.60, Dresdener 166 70, Oesterr -
Länderbank 239 ' /« , Oesterr . Kreditaktieu 342.— . Hess. Ludw 'raS -
babu 119 .70 , Lombarden 96 '/, . Staatsbahn 374 '/, . Elbthalaktren
255 — . Schweizer Nordostbahn 141.50 , Mittelmrerbahn 93 .70 ,
Meridional 129 65 . Badische Zuckerfabrik 68 — , Nordd . Lloyd
109 - - (N a ck b ö r s e . ) Kreditaktien 342 - , DiSkonto -Komman -
dit 222 . — , StaatSbabn 374 '/« . Lombarden 96°

.'«, Russen 220 50
Tendenz : still-

« erlin . ( AnfangSkurse . ) Kreditoklien 252 .70 , DiSkoato -
Kommandit 222 ' « , Staatsbahn 185 .32, Lombarden 47 .20 , Ruff
Noten 220 ' /«. Laurah . 137 20, Harpener 152 20, Südb . — . - .

Berlin . iSLtußkurS . ) Kreditaktien 252 50, DiSkooto -Kom -
wandit 22180 . Lombarden 4710 . Ruff . Noten 222 50 Bochumer
Gußstahl 160 — , Gelsenkirchen Bergwerk 169-70, Laurabütte
137 60» Harpener 15220 , Prwatd 'skonto 2 '

« .
Wie « . (Borbörse . ) Kreditaktieu 4 7 50 . StaatSbabn 44110 ,

Lombarden 112 20 . Marknolea 59 50. 4°/« Ungarn 123 40 . Papier -
renke 10130 . Oesterr . Kronenrente 10150 . Länderbank 284 80 ,
Ungar . Kronenrente 99-40 Tendenz : still.

Pari » . (SchlußkurS .) 3°/« Rente 101 97 , Spanier 66' « , Türke »
W -92 , 3°/, Portugiesen 26 - , Banque Ottomane 732 — , Rio
Tiato 412 . - . Tendenz : — .

Abendkurse vom heutigen Tage.
« erliu . Diskonto - Kommandit 22190 , Bochumer 160 . - ,

Dortmunder 72 .20-
Frankfurt . Kredit 341' Diskonto 22175 , Staatsbahn 373 ' /« ,

Lombarden96 ' /, . Gelsenkirchen — — , Türken — , icrtugiesen
26 -90 , 6°/« Mexikaner 89 - . Tendenz : still.

Pari - , 3°/« Rente 102 .05 . 3Portugiesen 25 ° , , Spanier
67 ° „ Türken 26 - , Banque Ottomane 732 — , Rio Tinto 4ll —,
Banque de Paris 821 — , Italiener tzS 77 , Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Äah in Karlsruhe .

Dir alte , brave Wirthschafterin ließ bedächtig de« Strumpf ,
an dem sie gerade strickte» in den Schoß sinken und sagte ge-
heimnißvoll :

»Sie kommt in die Jahre , Herr !"

» Was thut sie ? "

„Sie kommt in die Jahre , wo man anfängt zu lieben . D -
läßt sich nichts bei ändern .

" "

„Lu lieben ? " Soden lachte laut auf . „Uub we>- r !
denn lieben ? Ich wüßte Keine « in der ganzen

!

in den sie sich Kälte vergaffen können . oder > ' ,
umPSrud hier ,

den Hans ? D °S Gesicht » da » die Beiden ^
S ' - " wa an

zeigen , sieht nach allem anderen , nur "

„ Sie liebt nach auSwärtS ", er» r- .
' " A .

"
» ^ »

„Seitdem sie von ihrem len- '
« ^

b" Alte bestlmmt .

bat sie sich so verändert Besuch auS Plön zurück ist,

Leute geben Sehen Si ' P ' ° n wird -» wohl - uch .unge

bei mir meine Broda ? < H» r , ,ch habe schon lange nn Stillen

„Mit wem ? " " klungen gemacht . Sie schreibt sich mit »hm .

Mit idr -w Soden wurde uuruhig .

hat Ke sich
' Geliebten uatürtichi Bor ungefähr drei Wochen

hat sie ^ Tinte auf ihr Zimmer bringen lassen ; Mit so was

b«r»' >tch früher nie abgegeben . Und seitdem rsi daS Tintenfaß

» , .ks zur Hälfte wieder teer. Zum Trinken wird sie » kaam

rmvfängt doch keine Briefe , so viel ich w-lß ."

^ Heimlich vielleicht doch . Sonst gibt eS l- ° ° ch noch andere

Mittel und We,e alS gerade dir Post - ^ .
Sie balünttt LU Eoullven , GöttschtuI VAvell

war sehr ernst geworden . „Wenn ich sie auch in 'S Gebet nehmen

wollte , würde ich doch keine ordentliche bekommen
^

» f

jeden Fall müssen wir riufchreiten , wenn sich etwa » ThatsächlicheS

ergibt ." „
Die Söttschen versprach aufzopaffen . —

.. . . . . .
Hau » hatte während drr letzten Zeit >eine Schreibversuche

»»soesiickt" : er lag fast den ganzen Tag der Hühnrr -
"
Sn « Verkehr beschränkte sich beinahe « ^ schließlich auf

seine« vakrl n »d aus den alten 8 ' mmrrmann » den er letzt oft

bei den Frldarbeiten aufsuchte . Er war zwar auch mit dem ,

Herrn von Meyer , dem nächsten GutSnachdarn von Bargingen , >

bekannt ßewordeg , ^ sie hatten an,2:7.s^ « nl «ch beide keinsq j
Defalltn aneinander gefunden ; wenn sie sich einmal an einem

Bitten Orte trafen . begegneten sie sich mit einer kalten Förm¬

lichkeit . « i, sie sonst bei den gemüthlichen Holsteinern durchaus

nicht Sitte ist .
Eines Rachmittags — eS war am ErinnerungStage der

Schlacht bei Sedan — begab sich HanS in den Park , um io

einer schattigen Laube beim Lesen, der Zeitung die heißen Mit »

tagsstunden zu verbringen . Die Laude war aber schon von Lu 1

in Besitz genommen ; er sah eS au dem Kissen , daS auf drr Bank

ausgebleitet war , und an den ausgestavelteltrn Aepfeln und Birnen

auf dem Tische . Ln mußte immer Obst naschen . Sie schien sich

gerade für einen Augenblick entfernt zu haben .
HanS überlegte , ob er bleiben oder sich wieder zurück, »eher,

sollte » nad dabei spielten seine Finger mechanisch mit einem alten

LeihbidtlothekSband . der dickt vor »hm auf dem Tiscke lag . Beim

Umbtüttern flatterte rin mit Bleistift beschriebene« Stückchen Papier

an « dem Buch .
Er erkannte dir etwa - krausen Schristzüge seiner Cousine und

wollte da- Blatt schon wieder hineiniegen » um sich dann dach zu
entseraen , als sein Blick zufällig aus der ersten Reibe de- Ge¬

schriebenen haften blieb . „Mein innigstgeliebtrr Maxi " so stand
da ganz deutlich zu lesen . Augenscheinlich hatte er die Kladde

zu einem angefangeuru Brief in Händen
Einen kurzen Moment kämpfte er mit sich , bann la « er in¬

diskreter Weise den ganzen Brief ; und während er ihn laS , ging
seine Brust immer stürmischer auf und ab , seine Hände ballten

sich und seine Augen verschlangen förmlich die Buchstaben .

„Wer hätte d« I von der Lu gedacht !" murmelte er düster vor

fich bin , alS er zu Ende war , und daun laS er da« Schriftstück

langsam noch einmal durch» als müßte er sich überzeugen , ob eS
den» wirklich wahr sei, « aS er da vor sich sah .

„Mein innigstgeliebtrr Max !" — so hieß eS — „Deinen küßen
Brief habe ich erhalten . Unser alter Joche » hat ihn mir , ohne

daß Jemand etwas gemerkt hat , vorhin zugesteckt. Jochen ist
treu . Ich habe ihn wohl hundertmal geküßt, d . h. natürlich den

Pries , nicht Jochen . Und jetzt sollst Du auch gleich Antworj
haben . Papa ist leider noch immer wild auf Dich , der Tyrannlltz .
Mir ist r» unbegreiflich , daß nicht jeder Mensch Dich lieb hat .
Morgen Abend , wenn die Nacht ihre dunklen Fittiche über die -

Erde gebreitet bat , erwarte ich Dich wie gewöhnlich an der Park¬
mauer . Komm ' «brr nicht wieder zu Pferde , da » könnte unS

verrathra . Und der Verrath lauert auf allen Seiten , da - weiß
ich . ES kann nicht s « weiter geben , wir müssen ernstlich berath -

schlagen » wie wir eine Lösung hrrbeisühren . Wenn alle - nicht
hilft , dann . . . dann Geliebter . . ."

Hier brach der Brief ab . HanS schob den Zettel wieder

zwischen die Blätter deS Romans und starrte vor sich hin . Er

hatte das Gefühl , al » wäre ihm Plötzlich etwa - LiebeS, TheureS
geraubt worden . Wer war der andere , der Max ? Und der
alte Jochen , der Kutscher , den er immer für einen so braven ,
ehrlichen Menschen gehalten batte , gab willig seine Hand zu dem
Verbrechen her und spielte den Liebesboten ! Und waS nun ?
Geschehen mußte etwa - ! Aber ging ihn daS denn eigentlich
etwas an ? — Natürlich ging eS ihn an — er war der Vetter
de- bethörten jungen Mädchens . Seine Pflicht war eS sogar ,
die Ehre des Hauses zu rächen ! Der arme Onkel durste nicht »
davon erfahren . Die Hauptsache war , erst einmal bit Person
diese» Max frstzustellen. Tr hatte bereit« Verdacht , dringenden
Verdacht , und wehe jenem, wenn der Verdacht sich bewahrheitete !
Aber ruhig mußte er bleiben » bürste sich nicht » merken lassen ,
daß er Mitwisser des Geheimnisses sei !

Seine Kaltblütigkeit wurde auch sogleich auf die Probe gestellt .
Im Eingänge der Laube erschien Lu . Sie nickte ihm ganz uu -
schuldig zu . als ob es keinen Max und keine Parkmaoer gäbe ,
griff aber sofort nach dem Buch . HanS beobachtete sie verkohlen .
Er sah ganz deutlich , wie ihre Finger , die scheinbar absichtslos
darin herumblätterte » , den vtiLLmmtzvollta Zettel faßten , wie
sie ihn heraoSnabm und HNmlkch in »e« Falten ihre « » leide«
bar - - (Fortsetzung folgt .)
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Geschieden.
» Nomon von

Sophie Junghans .
2 Bände . Preis geheftet 8 .— ; I

fein ged . IO. — -

So Wachsen deiner
Seele Flügel.

Roman von
Krr»tz« di»r Sch»I;k-S« iU.

2 Bände . Preis geheftet 6 .— ; j
fein geb. 8. — .

Kühne des Lebens.!
Ein neues NoveUeubnch '

von
Lugen Sulinger .

Inhalt : Der vierzehnte KriegS- ,
artilel . - Aff -ffor Mack , - DaS l
Blumenmädchen von Ariccia . ^

Das neue Stück . »
Preis geheftet ^ 4 - ; fein geb . »

5—

Danksagung
Karlsruhe . Für die vielfachen Beweise herzlicher

Theilnahme anläßlich des HinscheidenS unserer lieben Frau
und Mutter sprechen wir hiermit den innigsten Dank aus .

Karlsruhe , den 16. Juni 1895 .
Wichard Schneider , Geheimer MH

und Oberlandksgerichts -Prösident .
Emilie Schneider . R 26v.

Todesanzeige .
I Jlleua « . Statt jeder besonderen Mittheilung

MM, geben wir hiermit Freunden und Bekannten die trau¬
rige Nachricht, daß heute Nachmittag

Eugen Jepf ,
gßh. Overamtsrichter a . D . ,

R26l .

Mus «lem
" ^ " 8

o Roman von
Z Janny Kttnck-Mtetsöurg . Z
u Preis geheftet 4 .— ; fein grd .
6 ^ 5.—.8 _ R 230
8 Vorräthig in der T. Braun-
8 scheu Hofbuchhandlung in KarlS -
8 ruhe , Karl -Friedrichstraße Nr . 14
M « XXXXXXXXW

zMtilll.
R 255 . 1 . Ich suche auf 1 . Juli d . I .

einen Gehilfen . Kenntniß deS Kosten »
und ZukellungswesenS, sowie Fähigkeit
zur Aufnahme selbständiger Jnforma -
lianen nöthig . . . ^ .

Bewerber wollen Gehaltsansprüche
und Zeugnisse einsendeu , womöglich sich
persönlich vorstellen . Strohmeyer ,

Lahr ( Baden) . Rechtsanwalt .

Großh
nach langem Leiden sanst verschieden ist

Jllcnau , den 15. Juni 1895.
Die tieftrauerndeu Hinterbliebenen.

Soeben erschien in zweiter Auflage :

Vom

Ursprung und Inhalt
der Schriften

drß

Leuen Testaments .
Lin Büchlein für Jedermann

von

R '262 .

O . Lmil Littet .
Pr - i» 80 Pf «.

Wraun ' sche KofbuchHandkung, Karlsruhe .

Bei dem neuestenS mit so großer Heftigkeit auSgcbrochenen Streit
sogenannter „positiver" Protestanten wider die Lehrer ziemlich oller deutschen
theologischen Fakultäten ist eS für Biele von Werth , kurz und bündig und
für Jedermann verständlich dargelegt zu sehen , waS denn eigentlich d,e
protestantisch - theologische Wissenschaft in den letzten Jahrzehnten als die
geschichtliche Wahrheit über den Ursprung und Inhalt der Schriften
des Neuen Testamentes festgestellt bat . Das findet Jeder in der obigen
leidenschaftslosem Sckirtft gezeigt . Aus ibr ist aber auch zu erleben , daß
diese . Resultate der Wissenschaft " einem wahrhaft evangelischen Christen¬
glauben in keiner Weise Abbruch thun , wenn sie auch mit manchen ver¬
alteten Lehrbüchern und herkömmlichen Pastoralen Behauptungen im Wider¬
spruch stehen mögen » aber auf ganz unbestreitbaren Tbatsachen beruhen .

MW
^

MMmeme VersvrZuilM ^ ii8ti»It im 6ro88ll«rr«Miim I!s «Irn
M ksrlsrnk«.

V « r » »8ixvi » .
Lrunädesitr .
llxpotdelcen: .
1Vertdp » piers (Lur8«-tii «« 13,405,328 68)
kolieeo- und sonstiZs Lsustxtsuääarledeo
Lantionsäsrlelien .
Sntdabso bei äer Leiedsbaolc . . .
Lücdstänäize Linsen . . . . . .
öusstäväe bei Xgsoten .
üsstunäets krämisuraten .
Laars Lasse .
Sovstize Motiven . .

31 . 1884 .
«4L 260,000 — Lpecialreserven . ^
, 73,307,938 76 ^ 8cdadenre«ervea . .
„ 12,356,115 85 prämienreserven . .
, 6,090,506 55 i 6eviuvrsserveo äer Versiedertea . . . .
. 151,25914 Lebsnau8lL>ten (8pLrkasse,l1i» tvrIe8Ullg8-
. 112,348 83 kssse, LinäerversorAuogs- Verein«)
„ 33 582 -01 Oonto- Oorrenl - nnä tl ^porbeksekubl
. 177,602 87 Lederseduss kür 1894
. 6,298,312 80
. 92,514 51
. 12,597 70

1 .724,882 57
446,54887

77,905,27868
8,896,385 82

6,295 .33199
499,874,40

3,121,476 -69

Larisrube , im Llai 1895 .
R -233

«k 98,892,779 02
DL « DiioLcLion, .

krv > « 8

«« 98,892,779 02

MWUWUWWWMUTkMsl in Köln
Rechnungs -Abschluß für das Geschäftsjahr 1894 .

SllaiLL .

il. M.

Motivs .

R254 .

^ LSsLv » .

Wechsel der Actionäre .
Effecten .
Guthaben bei den Banken und Banquiers

der Gesellschaft .
Caution , bestehend in Kr . 160 900 .— 4°/»

steuerfreierOekerr . Staatsrente , deponirt
bei dem K . K . Ministerial Zahlamt in
Wien .

Immobilien . 196 271 .50
Abschreibung . . . . . 6271 50

Mobilien . ^ 4 11956 05
Abschreibung . - - „ 4 95605

Jnventarium zum Geschäftsbetriebe (voll¬
ständig abgeschrieben ) .

Cafscnbcstand .
Guthaben bei Versichernngs Gesellschaften .
Rückständige Zinsen .
Außenständebei den Bertretern

der Gesellschaft . - - . ^ >181402.52
abzüglich der Guthaben ein¬

zelner Agenturen u Firmen . 22 498 63

4
2 400 000 —
3 231732 55

328 252 6b
t

122910

190 000

7 000 -_
2538 S7l

14 414 27
16 354 29 ^

158 903
^

6 472 IS7 33

Capital-Reserve . - - .
Special Reserve für Conrs- und anderwer

tige event . Berlnste .
Außerordentliche Schaden -Reserve - - -
Delcredere Conto . - -

ungen und Gratifikationen - - -
Gesammt Schaden Reserve, frei vom An

«heil der Rückversicherer - - - - -
Prämien-Ueberträge und Prämien-Reserve

frei vom Ambeil der Rückversicherer -
Saldo verschiedener Abrechnungen . .
Reingewinn .

3 000 000'
231 555

129 999
140000

2 357

15333

589001

2 064 130
12 940

286 789

6 472107 33

« öl« , den 2. Mai 1895.
Die DirecLion :

( Nachdruck verboten .) k *.

« WSGZ4 4 ^ 4 L4 74 4 ^ 4 ^ X 4 * 44 « » 44 ^
Spselsl - ^Lussvlisirlt von tANnoftonsi - )Li -sn ^ l8lcsnor -1»r-Sn - Lxnoi -ri »toi -,

X 8 R 6114

Die Heiraths -Aussteuer aus der
Heronika-Aheingönnheim -Stiftung

in Mannheim betr .
Ans ker Veronika - Rbeinaönnbeim - Stiftung ist für 1895 eine HeiratbS-

aussteuer im Betrag von 500 Mark an Verwandte der Stifterin zu vergeben .
Bewerberinnen wollen sich mit Vorlaor von Geburt - - und LeumundSzengniß.
sowie m t Nachweis der Verwandtschaft und Bedürftigkeit bis zum 15 . Oktober
d. I . an die Unterzeichnete Verrechnung wenden .

Mannheim . 12. Juni 1895 . R 253 1
Die Verrechnung der Veronika WHeingönnheim - Stiftung .

vr . ULrs « ,
Rabbiner .

üruleol 'tm
V.U 2V0VV 81ÜV« in Letnieb

mil neuen Verbesserungen.
in 5 hiinulkn sin warmesKaä !
Lis heute unerreicht iu LeknelUxlreit äer lleieuog

uoä Oaserep-rrniss. P 616 .6
L' rslsgslo ' ünl « OssIrelLÜken .
tzM Lrospecte gratis nnä traue«,.

4 . 6 . London 8olm Oarl ,
Xsolrsrr .

IVieäerrsrhäuker »u käst sUen LlLtreo.

lloter klleed. kroteetorrt 8e Usj . 6. ltoioee. Ksvione öl . >8 .
1 L 90000 --- 90000 « N
1 L 30000 — 30000
1 » 15 000 - - 15000 Z Z
2 L 6000 - - 12000 L «
5 ä 3000 ^ 15000 -S -Z

12 ä 1500 -- 18000 Z --
50 ä 600 --- 30000 Z .L°

100 ä 300 --- 30000 Z Z
200 ä 150 --- 30000

1000 ä 60 --- 60000 S > .
1000 ä 30 --- 30000 -ZZ
1000 ä 15 -- - 15 000 O tz

IX , Msnienkungvn

Äetiung am 2 >. unll 22 . 1uni >895 .
Loose rum Ltaopreiss ä N Sl ^ 11 Loose

kür 80 Al (korto unck 6e « inr,I,8ls 30 kk.
extra ) empüeklt u . versendet ä . 6sneraI -Oedit

6arl ttemlrv
Lestelluogen ank Loose vseäsn auk IVuniod
unter Xacdaadm« auszsfüdrt . R '57 .4 S37S Lsvinoe 375000

R .231 . 1 . Karlsruhe .
Ladischer Frauenvrrein.

Bbtheilung 1 .
Im Hei « deS Frledrich -TtiftS für

alleinstehende Damen gebildeter Stände
werden zum Herbst ( September oder
Oktober) d . I . mehrere Wohnungen
von je zwei Zimmern beziehbar .

Anmeldungen bezw. Antrag « wollen
an die Unterzeichnete Stelle gerichtet
werden .

Karlsruhe , im Juni 1895 .
Das Komite der Ueterabthrtlung

deS Friedrick - Stifts .
( Gartenstraße 47 . )

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung kann sofort
etntrete «. R205 3

lVIax ttombul'gvi',
Rtiitgraßliaiullititg uml Nampskremterei ,

KarlSrnbe .

Reitßfttd-Ilkiklms.
R 225 .2. UeberzähligesReit¬

pferd , lOjäbrige hellbraune
englische Stute , zuverlässig

und fehlerfrei » liebt zum Verkauf im
Marstall Seiner Großh . Hoheit deS
Prinzen Karl von Bade « in Karls¬
ruhe . Nähere Auskunft erthei' t

Stallmeister Schikore.
Bürgerliche Rechtsstreite .

Konkurse.
R .235 . Gesch .Nr . 7390 . Sinsheim .

Ueber daS Vermögen der Krämer Eduard
Hofmeister Witwe, Wette , geb. Teub-
ner in Rappenau , hat das diesseitige
Gericht , da die Zahiungsunsäbigkeit
derselben fiftnachgewiesenerachtetwurde,
heute am 15 . Juni 1895 , Vormittags
10 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet -

Der Kaufmann Julius Laubis in
Sinsheim ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
Dienstag den 16 . Juli 1895 bei
dem Gerichte anzumelden. Die urkund¬
lichen Beweisstücke oder eine Abschrift
derselben sind beizufügen .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
dir Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretendenFalls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände ist auf

Montag den 8. Juli 1895 »
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angcmeldeten
Forderungen auf

Montag den 29 Juli 1895 »
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon-
kursmaffe gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welchesie auS der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 16. Juli
1895 Anzeige zu machen .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Thum .
Strafrechtspflege .

Bekanotmachuug.
R .234 . Nr . 24,091 , Tab . v 1082 .

Karlsruhe . Mein Ausschreiben vom
12. d . M . wird dahin abgeändert bezw.
ergänzt:

Der Verdacht gegen Taver Sauter ,
Schmied von AltuSried, hat sich nicht

bestätigt. Die Fahndung wird zurück-
genommeu

Tdäter sind :
Kürschner Josef Schmied von

Wnrzach, Oberamt Leulkirch (Württem¬
berg ) , und

Eisendrcher Tug en B ei hl . nicht
Leist , von Metzingen, Oberamt Urach
(Württemberg ».

Den entwendeten Berliner haben die
Tbäter bei Heidelsheim, in der Näbe
von Bruchsal , weggeworfen und ebenso
dessen Inhalt , insbesondere die drei
100 Francs -Scheine . Die Tbäter sind
daher nur noch im Besitze von 43 Stück
5 Franc * Stücken tu Silber , die sie
wchl umzuwechscln bestrebt sein werden .

KarlSrube , den 15 . Juni 1895 .
Der Großb . Staatsanwalt :

Jollv .
R 251 . Nr . 27 . Waldshut .

Bekanntmachung.
DaS Lagerbuchsconcept der Gemar¬

kung Rheiuheim wird gemäß Art . 12
der Landesherrlichen Verordnung vom
11 . September 1883 von Mittwoch
de» IS . Juni d . I . un während vier
Wochen auf dem Rathhause in Rheiu¬
heim zu Jedermanns Einsicht öffentlich
aufgelegt.

Etwaige Einwendung gegen den In¬
halt d -r eingetragenen Beschreibung der
Liegenschaften un» deren Rechtsbeschaf¬
fenheit sind innerhalb dieser Frist dem
Unterzeichneten mündlich oder schriftlich
vorzutragen .

WaldShut . den 15 . Juni 1895 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

G - Eichrodt .
R .256 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von 68000 Tonnen,
SteinkohlenbrtketS zur Lokomotiv -
feuerung für die Jahre 1895 und 1896
soll vergeben werden .

AngebotSbogen, die Bedingungen für
die Bewerbung um Arbeiten und Lie¬
ferungen , die allgemeine»! und beson¬
deren Vertragsbedingungen können beim
Zentrolbüreau der Generaldirektion der
Großh . Staatseisenbahnen in Karls¬
ruhe erhoben werden , bei welchem auch
die Angebote versiegelt , frankirt und mit
der Aufschrift „Angebot auf Steiukoleu-
drikets" versehen , bis zum 27 . Jnut
1. I . . Bormittags S Uhr , einzurei-
chen sind .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt
zu vorgenannter Zeit in Gegenwart der
etwa erschienenen Bewerber.

Der Zuschlag erfolgt bis zum 11 .
Juli l. I .

Karlsruhe , den 16 . Juni 1895
_ Generaldirektion ._

R2272 - Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung wird

Donnerstag den 2 « . Juni d . I ,
BormittagS LV Uhr ,

der Bauplatz Nr . VH in der Abtheiluug
L , sowie die Bauplätze XVI , XVH
und XVIII in der Abtheilung I> des
ehemaligenGroßherzoglichcnHofküchen¬
gartens . an der Rudolfstraße gelegen ,
in dem Geschäftszimmer der Unterzeich¬
neten Stelle einer öffentlichen Verstei¬
gerung ausgesetzt .

Wir laden die hierzu Lusttragenden
mit dem Bemerken ein , daß von dem
Lageplaue und den Berkaufsbedingungen
bei uns Einsicht genommenwerden kann.

Karlsruhe , den 10 Juni 1895 .
Grotzh . Hofbanamt .

Hembei - LL «

Druck und Vrrlaa der G. Brauu 'kchen Hofbuchdruckrreii» Karlsruhe.
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